
 

Leben und Werk 





G. Tersteegen, Blutbrief (1724)(Landesk. Archiv Düsseldorf) 



Porträt des Bernieres-Louvigny mit 
Bemerkung 
 
„So sah ungefähr Tersteegen aus“ 
 
(Landesk. Archiv Düsseldorf, 
Bibliothek I.59) 



Hedwig Sophie zu Sayn-Wittgenstein-Berleburg, geb. zur Lippe-Brake 
(1669-1738) (Gemälde im Berleburger Schloss)  



Gerhard Tersteegen 
an 
Hedwig Sophie zu Sayn-Wittgen- 
stein-Berleburg, 27.02.1733 
(Schlossarchiv Berleburg, F 91) 



Gerhard Tersteegen 
an 
Hedwig Sophie zu Sayn-Wittgen- 
stein-Berleburg, 27.02.1733 
(Schlossarchiv Berleburg, F 91) 





Tersteegenhaus in Mülheim/Ruhr 



Berleburger 
Bibel 
1. Bd. (von 8) 
Berleburg 1726 



Das neue Testament, Übersetzung von J.H. Reitz (3. Aufl. 1717) 



Blumengärtlein, Titelkupfer u. Titelblatt der 7. Auflage  1769 



Schriften Tersteegens (Auswahl) 

• 1726: Handbüchlein der wahren Gottseligkeit (Labadie-Übersetzung) 
• 1728 (Vorwort 1726): Das verborgene Leben mit Christo in Gott (Bernière-

Louvigny-Übersetzung)(2. Aufl. 1747) 
• 1729: Geistliches Blumengärtlein (7 Aufl. bis 1769) 
• 1730: Bücher von der Nachfolge Christi (Thomas von Kempis – 

Übersetzung)(3 Aufl. bis 1767) 
• 1733 bis 1743: Lebensbeschreibungen heiliger Seelen (3 Bände) 
• 1734: Der „Kleine Kempis“ (Blütenlese aus Thomas von Kempen)(3 Aufl. 

bis 1767) 
• 1735: Weg der Wahrheit (4 deutsche Aufl. bis 1768) 
• 1736: Joachimi Neandri Glaubens- und Liebesübung (Gesangbuch), Titel 

später „Gott-geheiligtes Harfen-Spiel“ (5 Aufl. bis 1768) 
• 1751: Die heilige Liebe Gottes (Guyon-Übersetzungen u. Kommentare) 
• 1762: Gedanken über eines Anonymi Buch (Kritik an Friedrich II. von 

Preußen) 
 



Das verborgene 
Leben mit 
Christo in Gott 
(Bernières-Über- 
setzungen), 
Frankfurt-Leipzig 1728 
 
(Vadiana St. Gallen, 
VadSlg ED 2350) 
















